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(Aufnahmen von der Generalversammlung

der Aktionäre der Gewerbekasse in Bern)

Drei der ältesten Aktionäre der
Gewérbekasse folgen mit grösstem
Interesse den Ausführungen des

Referenten

Die Stimmenzähler ermitteln das
Ergebnis der Neuwahlen

Der Präsident des Verwaltungsrates, Hans

Griessen, eröffnet die Generalversommlum
der Aktionäre der Gewerbekasse in Bern

'ie ordentliche Generalversamm-
lung der Aktionäre der Gewerbekasse
in Bern dokumentierte einmal mehr,

dass diese Privatbank fast ausschlief
lieh ihre Wurzeln im gesunden Mittel-
stand verankert hat. Rund 55,5 ®/o der

investierten Gelder, als Darlehen, Kredite

oder Hypotheken, verteilen.sich auf Hand-,

werk, Gewerbe und Handel und bilden

eine hübsche Summe von Fr. 15 606 000.—.

Es ist erstaunlich; wie dieser Charakter

einer Privatbank das Gefühl der Ein-

fachheit, Solidarität und gesunder Ge-

schäftsauffassung vermittelt. Der bo-

denständige Typus des einfachen Man-

nes, der seine Spargelder nach dem Ge-

Sichtspunkt der Sicherheit und nicht j

nach dem der Spekulation anlegt, fin-

det seine Widerspiegelung im ganzen

Gebaren dieses Institutes. Es ist des-

halb nicht zu verwundern, wenn auch

der Ton der Ansprache des Verwal-

tungsratspräsidentfen Hans Griessen an

die Aktionäre einen besonders vertrau-;
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lesunden Mittelstand

Fr. 2 742 924- im Jahre 1909 stieg die
Summe sukzessive von Jahr zu Jahr
und erreichte im Berichtsjahre 1943
eine Höhe von Fr. 35 764 951. Dieser
Fortschritt wurde von Direktor Fritz
Häfliger in seinem Bericht an die Ak-
tionäre noch unterstrichen mit dem
Hinweis, dass gerade in den schweren
Zeiten, wo die Anlage der Gelder mit
dem Faktor Sicherheit nicht leicht in
Einklang gebracht werden kann, bei
der Gewerbekasse immer wieder die
Güte, * d. "h. diè' Sicherheit der Anlagen
berücksichtigt wurde, wenn dadurch
auch zeitweise grössere Zinsausfälle
nicht zu vermeiden waren. Der gesunde
und bodenständige Charakter der Ge-
werbekasse soll auch weiterhin zum
Ausdruck kommen und das Gewerbe
und den Handel im wirtschaftlichen
Sinne entwickeln helfen.

Altpräsident Dr. Tschumi beglück-
wünscht den Verwaltungsrat zu dem

sehr guten Ergebnis

Durch die Funktionäre der Bank
wird die Liste der Aktionäre noch-

mais überprüft

Drei Prokuristen der Gewerbe-
kasse, wovon die beiden rechts
seit der Gründung der Bank im
Jahre 1906 im Institute tätig sind

Fritz Häfliger, Direktor der Gewerbekasse in Bern, erstattete eingehenden Bericht
über das vergangene Jahr

liehen Klang hatte, in dem das Verant-
wortungsgefühl des Verwaltungsrates
und das Bewusstsein pflichtvoller Lei-
stung in einem Lob der Mitarbeiter und
Helfer seinen Ausdruck fand. Es gibt
trotz dem ausserordentlich günstigen
Abschluss keine Ueberhebungen, alles
hält sich im normalen Mass des Alltags,
in welchem es keine Grenzen für die
Pflicht gibt. Die Vertrauenskundgebung
der Generalversammlung ehrte um so
mehr. Der Verwaltungsrat, die Rech-
nungsrevisoren, der Direktor und die
Angestellten des Instituts .konnten wirk-
lieh im Bewusstsein einer ausserordent-
liehen Leistung das Ende des Berichts-
;ahres mit einem schönen Resultat ab-
schliessen.

Die Entwicklung der Gewerbekasse
dokumentiert sich schon in den Bilanz-
summen der entsprechenden Jahre. Von
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